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Gelebte 
Städtepartnerschaft 

auf der Ebene der Vereine 
 

Remscheid 
 

                  
 
 

Pirna 
 

    
 
 

Chronik einer Veranstaltung des 
 

RV Adler Lüttringhausen 
 

zusammengestellt von Uli Bielefeld 
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SACHSENTOUR 2006 
 
 

 
 

Radsportler    
   
   

1 Uli Bielefeld 
2 Carsten Bremer 
3 Herbert Grothe 
4 Horst Lepperhoff 
5 Uwe Meyer 
6 Arno Olbertz 
7 Arndt Röhrig 
8 Dr. Stefan Schumann 

9 Sascha Velten 
10 Ruppert Winterschlade 

Betreuer   
   

1 Steffen Hartmann 
2 Wolf Reinemann 
3 Gisela Bielefeld 
4 Dagmar Grothe 
5 Ellen Lepperhoff 
6 Petra Olbertz 
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1. Etappe  Donnerstag 31.08.2006 
Remscheid – Gilserberg 

 
 

Länge 182 Km      Höhenmeter 2150 m      Wetter son nig 
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[km]

Höhe [m] Höhe [m]

Person

Einheit

Sportart

Anmerkung

Datum

Zeit

Dauer

Auswahl

Team

Geschwindigkeit

Aufsteigend

Herzfrequenz

Strecke

Arndt Röhrig

31.08.2006 08:32

Rennrad

Remscheid - Gilserberg

08:32:30

31.08.2006

8:22:14.0

0:00:00 - 8:22:10 (8:22:10.0)

181.8 kmTeam Adler
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Werteanzeiger:
Zeit: 0:00:00    
Kalorienrate : 670 kcal/60min     
Strecke: 0.0 km    
Höhe: 356 m      

Aufstieg: 0 m           
Abstieg: 0 m           
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10 Radsportler des Adler Lüttringhausen wurden zusammen mit 6 Betreuern von der 
Schirmherrin der Veranstaltung Frau OB Wilding um 8:30 Uhr vom Theodor Heuss 
Platz auf die Reise nach Pirna geschickt. Dem Vereinsvorsitzende Dr. Stefan 
Schumann übergab sie dabei eine Grußbotschaft an den OB in Pirna. 
 
 

 
 
Von Polizeimotorrädern wurden die Adler durch den Berufsverkehr von Remscheid 
bis Engelsburg begleitet. 
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Über Dorpmühle, Hückeswagen, Wipperfürth, Ohl, Kierspe, Meinerzhagen und 
Attendorn wurde dann das Ebbegebirge durchfahren.  
 

Herbert kurzzeitig freihändig fahrend: 
 
 Tempo 27Km/h und Puls 144/min 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

Wer sagt’s denn: 
Die ADLER können auch in 
Doppelreihe fahren! 
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Von Westfeld aus wurde danach der Anstieg auf den Kahlen Asten in Angriff 
genommen. 

 
Auch die Senioren Horst Lepperhoff (72) und Ruppert Winterschlade (67) bewältigten 
diesen 8 Km langen Anstieg „ganz locker“. 

 

 
 

Nur Sascha Velten musste sich mit massivsten Magen- und Darmproblemen bis 
nach Gilserberg, dem Etappenziel durchkämpfen. 
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2. Etappe Freitag 01.09.2006 
Gilserberg - Ilmenau 

 
 

Länge 194 Km      Höhenmeter 2150 m      Wetter son nig 
 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190
Strecke

[km]

Höhe [m] Höhe [m]

Person

Einheit

Sportart

Anmerkung

Datum

Zeit

Dauer

Auswahl

Team

Geschwindigkeit

Aufsteigend

Herzfrequenz

Strecke

Arndt Röhrig

01.09.2006 08:28

Rennrad

Gilserberg - Ilmenau

08:28:37

01.09.2006

9:14:35.5

0:00:00 - 9:14:35 (9:14:35.0)

193.9 kmTeam Adler

                     

   25.9 / 73.2   

     2150 (0.5%)     

     105 / 164                          
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Werteanzeiger:
Zeit: 0:00:00    
Kalorienrate : 0 kcal/60min     
Strecke: 0.0 km    
Höhe: -512 m      

Aufstieg: 0 m           
Abstieg: 0 m           
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Die Gesundheitsprobleme von Sascha waren behoben, sodass alle pünktlich um 
8:30 Uhr vom Landgasthof Steller aus an den Start gehen konnten. 
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Nach 10 Km Fahrt, zwang in Schwalmstadt eine Umleitung die Adler zur Änderung 
der in das GPS-Gerät eingegebenen Route. 
 
Der nachfolgende 200 m lange 13% steile Aufstieg und die danach anstehende 
Runde über das Kopfsteinpflaster durch die Altstadt von Schwalmstadt brachte die 
Radsportler an den Ausgangspunkt dieser 2 Km langen "Umleitung" zurück. 
 

Die "Freude" der Adler war unbeschreiblich. 
 

 
 

Arno und Uwe 
fahren nie mehr nur 
mit GPS. 
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Über einen, teilweise 10% steilen Anstieg ging es dann über das Knüllgebirge nach 
Bad Hersfeld. 
 

    
 

 
 
 
 
 
Wer von uns kannte vor 
dieser Tour eigentlich das 
Knüllgebirge???? 
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Hier in Bad Hersfeld zwang eine Kraftfahrtstrasse die Radsportler einen 
Fußgängertunnel ohne Richtungsbeschilderung als Umleitung zu nehmen.  
 

 
 
Erst nach 20 Km fanden sich die Radsportler und die Begleitbusse dank GPS- und 
Handytechnik wieder, um die leeren Flaschen aufzufüllen. 
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Vorbei an den Kalihalden in der Nähe von Philippsthal wurde Schmalkalden 
durchfahren, mit der die Stadt Remscheid freundschaftlich verbunden ist. 

 

 
 

Diese Zwei ........... die wissen was Radrennen bedeutet 
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Danach stand die Fahrt über den Thüringer Wald nach Oberhof auf dem Programm 
der Sachsentour 2006. Vorbei an den Sprungschanzen wurde der 814 m hoch 
gelegene "Parkplatz Grenzadler" gern als Rast angenommen, um die von der 
Bäckerei Beckmann gesponserten „Marathonschnecken“ zur Stärkung zu verzehren. 
Wolf Reinemann im THW-Begleitbus und Adler Geschäftsführer Steffen Hartmann im 
Begleitbus der Fa. Mäuler sowie die Damen Gisela Bielefeld, Dagmar Grothe, Ellen 
Lepperhoff, und Petra Olbertz im Fahrzeug der Fa. METAQ versorgten hier die 
abgekämpften Radsportler. 
 

 
 
 
Die Adler mussten hier erstmals wirklich an ihre körperlichen Grenzen gehen. Daher 
vielleicht der Name "Grenzadler". 
 

 
 
Über die welligen letzten 30 km mit einem nochmaligen 300 m langen, 12% steilen 
Anstieg bei Geschwenda führte Herbert Grothe die Adler ins Etappenziel nach  
Ilmenau. 
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3. Etappe Samstag 02.09.2006 
Ilmenau - Schwarzenberg 

 
 

 
Länge 184 Km      Höhenmeter 2205 m      Wetter son nig 

 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180
Strecke

[km]

Höhe [m] Höhe [m]

Person

Einheit

Sportart

Anmerkung

Datum

Zeit

Dauer

Auswahl

Team

Geschwindigkeit

Aufsteigend

Herzfrequenz

Strecke

Arndt Röhrig

02.09.2006 08:38

Rennrad

Ilmenau - Schwarzenberg

08:38:23

02.09.2006

9:11:51.2

0:00:00 - 9:11:50 (9:11:50.0)

183.7 kmTeam Adler

                     

   24.7 / 72.6   

      2205         

     100 / 164                          
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Werteanzeiger:
Zeit: 0:00:00    
Kalorienrate : 235 kcal/60min     
Strecke: 0.0 km    
Höhe: 493 m      

Aufstieg: 0 m           
Abstieg: 0 m           
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Alle pünktlich um 8:30 Uhr am Start in Ilmenau vor dem Hotel Tanne. 
 

 
 

Direkt am Ortsausgang von Ilmenau zwang eine Baustelle auf der B-88 die Adler 
zum Halt.  
 

 
 

Aus der Erfahrung in Schwalmstadt entschlossen sie sich mit den Rädern durch die 
Baustelle über den Schotter zu fahren, und vereinbarten einen gemeinsamen 
Treffpunkt mit den Begleitbussen. 
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Dieser Treffpunkt konnte aber durch eine 2. Baustelle nach weiteren 20 Km nicht 
angefahren werden, sodass sich die Radsportler und die Begleitbusse erst nach 60 
Km mit leeren Flaschen und knurrendem Magen wiederfanden. 
 

 
 
Danach wurde die "Saale-Talsperre" Hohenwarte angesteuert. 
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Die mühsame Auffahrt zur "Saale-Talsperre" Hohenwarte entschädigte mit einem 
atemberaubenden Ausblick. 

 
 
Der, direkt danach folgende 2 Km lange 12% steile Anstieg hatte dann genau die 
gleiche Wirkung wie der Ausblick: 

Einfach Atem raubend  
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Vorbei an der "Zeulenroda-Talsperre" ging es über Greiz und Reichenbach nach 
Kirchberg und Schneeberg. Warum diese beiden Ortsnamen mit "-berg" enden 
konnten die Adler auf den 13% steilen, langen Anstiegen am Ortsende erfahren. Hier 
bewährten sich die langstreckenerfahrenen Adler: Carsten Bremer, Uwe Meyer und 
Arno Olbertz ebenso, wie der stets den Überblick behaltende THW-Chef Wolf 
Reinemann und die fürsorgliche Petra Olbertz. 
 

 
 
Danach war die 6% steile Auffahrt zum Hotel Köhlerhütte bei Schwarzenberg am 
Etappenziel ein "Kinderspiel". 
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Hier im Hotel Köhlerhütte trafen sich die Adler mit einer ersten Delegation von 
Radsportlern des 1. RV Pirna zu einem sehr gelungenen, gemütlichen Abend. 
Die Radsportler des 1.RV Pirna waren die Strecke von Pirna aus mit dem Rad 
gefahren, die am nächsten Tag als gemeinsame Etappe beider Vereine bewältigt 
werden musste. 
 
Stellvertretend für den 1.RV Pirna bekam Sylvia Gollmann vom Adler Vorsitzenden 
Dr. Stefan Schumann das Trikot der Sachsentour und ein gelasertes Rennradmodel 
als Erinnerung überreicht. 
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Unvergesslich dieser gemeinsame Abend. 
 
 

Andreas, Sylvia, Jana und Conny 
 
 
 

  Steffen mit den Fahrern des 1.RV Pirna 

 
 

Arndt, Wolf, Immo, Thomas, Harald 
 

 
 

Ellen 
und 

Horst 
 

 
 Gila und Uli 

 
Sascha, Herbert, Dagmar 
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4. Etappe. Sonntag 03.09.2006 
Schwarzenberg - Pirna 

 
 
 

Länge 192 Km      Höhenmeter 2030 m      Wetter bed eckt 
 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 160 170 180 190
Strecke

[km]

Höhe [m] Höhe [m]

Person

Einheit

Sportart

Anmerkung

Datum

Zeit

Dauer

Auswahl

Team

Geschwindigkeit

Aufsteigend

Herzfrequenz

Strecke

Arndt Röhrig

03.09.2006 12:00

Rennrad

Schwarzenberg - Pirna

07:28:37

03.09.2006

8:55:40.0

0:00:00 - 8:55:40 (8:55:40.0)

192.0 kmTeam Adler

                     

   26.7 / 80.9   

     2030 (-0.2%)     

     108 / 176                          

                     

                     

108 S/min

310

510

710

910

1110

310

510

710

910

1110

Werteanzeiger:
Zeit: 0:00:00    
Kalorienrate : 311 kcal/60min     
Strecke: 0.0 km    
Höhe: 510 m      

Aufstieg: 0 m           
Abstieg: 0 m           
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Gemeinsam mit den Radsportlern aus Pirna trafen sich die Adler pünktlich um 8:30 
Uhr in Grünhain bei Schwarzenberg, und starteten dann zur 4. Etappe. 
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Bei Kilometer 30 stand als Highlight dieser Königsetappe der 1214 m hohe 
Fichtelberg auf der Marschtabelle der Sachsentour 2006. 
Wie im Radsport üblich, entwickelten sich die letzten 10 Km vor dem Gipfel zu einem 
reinen Ausscheidungsfahren. 
 

 
 

Wegen der bereits zurückgelegten Etappen waren hier die Adler eigentlich 
chancenlos. Arndt Röhrig konnte aber erst im Zielsprint „geschlagen“ werden. 

 
 

 
 

Die „Zielgerade“ nach 10 Km langem, und teilweise 13% steilem Anstieg. 
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Alle rieben sich aber verwundert die Augen, als auch der 72 Jahre alte 
Ehrenvorsitzende des Adler Horst Lepperhoff mit kurzem Rückstand die oberste 
Plattform des Fichtelbergs in 1214 m erreichte.  
 
"Was sich dieser Radsportler in jüngeren Jahren an Disziplin, Ausdauer und 
sportlicher Härte antrainiert haben muss, kann er i m Alter immer noch abrufen" 
stellte Uli Bielefeld bewundernd fest. 
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Vorbei an Oberwiesenthal, Bärenstein und Jöhstadt ging die Route entlang der 
Tschechischen Grenze auf dem Erzgebirgskamm bis nach Rechenberg- 
Bienenmühle. 
Hier stießen noch weitere Radsportler des 1.RV Pirna zu der Radsportgruppe. 
 

 
 

 
Beckmanns „Marathonschnecken“ sind 
jetzt auch in Pirna bekannt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die nächsten schweren 23 Km bis 
Altenberg standen danach auf dem 
„Programm“ dieser letzten Etappe. 
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Trotzt vielfacher Aufmunterung der Pirnaer Radsportfreunde, hatten die Adler keine 
Lust noch mehr Hügel zu fahren, als unbedingt nötig. Die letzten 40 Km dieser 
Sachsentour 2006 durch das Müglitztal nach Pirna verliefen bergab. Dabei pendelte 
der Tacho ständig zwischen 40 und 50 Km/h. Einfach Klasse!! 
 

 
 
Unter dem Zielbanner auf dem Marktplatz von Pirna wurden die Sportler vom OB der 
Stadt Pirna Herrn Ulbig herzlich empfangen. Bei der anschließenden Nudelparty 
wurden die Kohlehydratspeicher wieder aufgefüllt. 
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Bei den Reden im Rathaus wurde noch einmal die Bedeutung der "gelebten 
Städtepartnerschaft" auf der Ebene der Vereine  hervorgehoben, und dass in der 
heutigen Zeit solche Events ohne Sponsoren nicht mehr zu realisieren sind. 
 

 

 
 
Nach dem Austausch der Geschenke und Übergabe der Grußbotschaft von Frau OB 
Wilding durch den Vereinsvorsitzenden des RV Adler Dr. Stefan Schumann, 
erinnerten Adler Geschäftsführer Steffen Hartmann und der Vereinsvorsitzende des 
1.RV Pirna Lothar Zieger bei Ihren Reden an das Entstehen der Beziehungen beider 
Vereine durch die Hochwasserkatastrophe im Jahr 2002. 
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Nachdem am Montag 04.09.2006 noch eine Raddampferfahrt auf der Elbe, der 
Besuch der berühmten „Bastei“ in der sächsischen Schweiz sowie ein Besuch der 
Festung Königstein absolviert wurden, begaben sich die Teilnehmer der 
SACHSENTOUR 2006 am Dienstag mit unvergesslichen Eindrücken auf die 
Heimreise nach Remscheid. 
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Der ganz besondere Dank  gilt unseren Sponsoren, ohne 
die eine solche Veranstaltung überhaupt nicht mögli ch 
gewesen wäre. 
 

Sponsoren    
   

1 

 

Bäckerei Beckmann 

2 
 

http://www.sana.de 

DGS 
 

3 

 
 http://www.ewr-gmbh.de 

EWR 
 

4 

 
http://www.maeuler-spedition.de 

Gustav Mäuler GmbH & Co. KG 

5 

 http://www.jungjohann-graviertechnik.de 

Jungjohann CNC-Graviertechnik 
e.K. 

6 
 

http://www.metaq.de 

Metaq GmbH 

7 mailto: 
thealennep@aol.com 

Partnerschaftsverein 
Remscheid – Pirna (Fr. Jüttner) 

8 
 http://www.thw-remscheid.de 

THW  
OV Remscheid 

9 
 

http://www.voba-rsg.de 

Volksbank Remscheid Solingen 

10 
 

 http://www.sportbund-remscheid.de 

SBR Sportbund Remscheid 

   
   

   
 


